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Unterer Gcschiebelehm Grossbritanniens; untere glaciale 
Bildungen von Scandinavien und Norddeut9chland (z. Th.); untere 
glaciale Absätze von Süddeutschland und Central-Russland; Hoch­
terrasse der Alpen ); Endmoränen der äusseren Zone. 

Zeit der grössten Entwickelung. 

Interglaeiale Süsswasserablagerungen, Torf, Lignite etc. mit 
Säugethierresten (Grossbritannien, Deutschland, Central-Russland, 
Alpen etc.); Marine Ablagerungen in Grossbritannien und den Ost-
seekiisten. 

Grossbritannien mit dem Festlande vereint, später Ab­
trennung desselben. 

Oberer Geschiebelehm Grossbritanniens; untere glaciale 1 
Bildungen von Skandinavien und Deutschland (z. T h ) ; Obere 
Glacialgebilde von Central-Russland; Grundmoränen und Schotter-
Terrassen ') in den Alpenländer-Moränen der inneren Zone. 

Zweite grosse Vcrgletscherimg, jedoch mit geringerer Aus­
dehnung als die vorige. 

Süsswasserbildungen mit Ijigniten, Torf etc. (ein Theil des 
sogenannten postglacialen Alluviums von Grossbritannien; inter­
glaeiale Bildungen Norddeutschlands; marine Ablagerungen von 
Grossbritannien und den Ostseeküsten). 

Die Ostsee-Provinzen Deutschlands vom Meere bedeckt. 

Grund- und Eidmoränen der Beigregion von Grossbritannien, 
obere Geschicbemergel von Norddeutschland etc.; grosse Erd­
moränen auf demselben Gebiete: Errimoränen in den Alpenthälern 
(Penck). 

Zeit der grossen Tbalgletscber des schottischen Hochlandes; 
Zeit des letzten grossen Ostseegletschers. 
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Grossbritannien wieder mit dem Festland verbunden 
feucht und wahrscheinlich kälter als heute. 

Lorale Moränen in den Gebirgsthälern Grossbritanniens, 
sogenannte ..postglaciale^ Moränen der Alpenhochthäler. 

Wahrscheinlich letztes Auftreten der Gletscher in Gross­
britannien. ' 

Der Abhandlung ist eine Karte, darstellend die Verbreitung der zweiten unrl 
vierten Vcrgletscherimg dieser Chronologie, beigegeben. (Maas). 
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A. Bittner. Echiniden des Tertiärs von Australien. Sitzungs­
bericht d. kais. Acad. d. W. math. naturw. Gl 1802, 13d. Gl, pag. 
331_370, 4 Tafeln. 

Eine sehr schöne Suite von Echiniden, die in einer grösseren Einsendung 
australischer Tertiärpetrefacte vorhanden war, welche das Museum der k lt. geol. 
Reichsanstalt Herrn Prof. Ralph T ä t e in Adelaide verdankt, gab Veranlassung 
zu dieser Arbeit Es werden in derselben eine Anzahl von Arten der Gattungen 
Psnmnieckimus, Coptechinus, Fibularia und Üyclaxter neu beschrieben, einige andere 
schon früher beschriebene Arten ergänzt und drei neue Cassidiilidengattnngen 
(AiMtralctnthits, Ti'istomanlhu* und Pro</ouohiniptis) aufgestellt (C. P.) 

') Wohl die diluviale Nagelfluhe Penck ' s und die Conglomcrate (Nr. 6 des 
Ref.) in den Alpenthälern. 

8) Wohl P e n c k ' s „untere Glacialschotter", ,,IIochterrassen-Schottera, 
„Terrassensand und Schotter • (Nr. 4 des Ref.). 


